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Typ 8650 REV.2
Der Quickstart

1 DER QUICKSTART

Der Quickstart enthélt in Kurzform die wichtigsten Informationen
und Hinweise flir den Gebrauch des Gerats. Die ausfihrliche
Beschreibung finden Sie in der Bedienungsanleitung fiir den
Typ 8650 REV.2.

Die Bedienungsanleitung finden Sie im Internet unter:
country.burkert.com

Bewahren Sie den Quickstart furr jeden Benutzer gut zuganglich
auf. Der Quickstart muss jedem neuen Eigentimer des Gerats
wieder zur Verfligung stehen.

Die aktuellste Version des Quickstarts finden Sie in digitaler Form
unter country.burkert.com.

Wichtige Informationen zur Sicherheit!
» Diese Anleitung sorgféltig lesen.

» Vor allem Sicherheitshinweise, bestimmungsgemaBe Ver-
wendung und Einsatzbedingungen beachten.

» Personen, die Arbeiten am Gerat ausfiihren, miissen diese
Anleitung lesen und verstehen.

50 deutsch

1.1 Begriffsdefinitionen

Begriff

steht in dieser Anleitung
stellvertretend fiir

Gerat, Ventilblock

Ventilblock AirLINE Ex Typ 8650

Ventilinsel

Ventilblock AirLINE Ex Typ 8650 in
Kombination mit Modulen aus dem
dezentralen Peripheriesystem
Siemens SIMATIC ET 200iSP

1/0-System, ET 200iSP

dezentrales Peripheriesystem
Siemens SIMATIC ET 200iSP

Ex-Bereich

explosionsgefahrdeter Bereich

Ex-Zulassung

Zulassung(en) fur den Betrieb des
Gerats im explosionsgefahrdeten
Bereich

Ventil, Pilotventil

in den Ventilblock integrierbares
Magnetventil fir Pneumatik

Aktor, Prozessventil,
Pneumatikzylinder,
pneumatischer Antrieb,
pneumatische
Komponenten

pneumatischer Verbraucher, der
durch die Ventilinsel angesteuert
wird

Anlage

Maschine, deren pneumatische
Verbraucher durch den Ventilblock
angesteuert werden

Vorsteuerhilfsluft

Zusétzliche Versorgung fur die
Steuerhilfsluft-Varianten der
Pilotventile

Vorsteuerabluft

Interne Abluft der Pilotventile
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1.2 Darstellungsmittel

A GEFAHR

Warnt vor einer unmittelbaren Gefahr.

» Bei Nichtbeachten sind Tod oder schwere Verletzungen die
Folge.

A WARNUNG

Warnt vor einer méglicherweise gefahrlichen Situation.
» Bei Nichtbeachten drohen schwere Verletzungen oder Tod.

A VORSICHT

Warnt vor einer méglichen Gefahrdung.

» Bei Nichtbeachten drohen mittelschwere oder leichte
Verletzungen.

ACHTUNG

Warnt vor Sachschéaden.

@ Wichtige Tipps und Empfehlungen.

N Verweist auf Informationen in dieser Bedienungsanleitung
oder in anderen Dokumentationen.

» Markiert eine Anweisung zur Vermeidung einer Gefahr.
— Markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausfiihren missen.

2 BESTIMMUNGSGEMASSE
VERWENDUNG

Das Gerat ist fir den Einsatz in explosionsgefahrdeten
Umgebungen konzipiert (genaue Klassifizierung siehe Kapitel
»7_Technische Daten“). Es darf zur Steuerung pneumatisch
betriebener Gerate eingesetzt werden.

» Gerat nicht ungeschitzt im AuBenbereich einsetzen.

> Fur den Einsatz die in den Vertragsdokumenten und der
Bedienungsanleitung spezifizierten zulassigen Daten,
Betriebsbedingungen und Einsatzbedingungen beachten.
Diese sind in Kapitel ,,4 Hinweise flir den Einsatz im Ex-
Bereich®, Kapitel ,,6 Produktbeschreibung” und Kapitel ,,7_
Technische Daten” beschrieben.

» Voraussetzungen fir den sicheren und einwandfreien Betrieb
sind sachgemaBer Transport, sachgemaBe Lagerung, Instal-
lation, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung.

> Fur den Einsatz die zuldssigen Daten, Betriebsbedingungen
und Einsatzbedingungen beachten. Diese Angaben stehen in
den Vertragsdokumenten, der Bedienungsanleitung und auf
dem Typschild.

» Gerat nur in Verbindung mit von Birkert empfohlenen
oder zugelassenen Fremdgeraten und Fremdkomponenten
einsetzen.

» Gerat nur bestimmungsgeman einsetzen. Bei nicht bestim-
mungsgemaBem Einsatz des Geréats kdnnen Gefahren
fur Personen, Anlagen in der Umgebung und die Umwelt
entstehen.

0
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Typ 8650 REV.2
Grundlegende Sicherheitshinweise

2.2.1 Ex-Zulassungen

Die Ex-Zulassungen sind nur gultig, wenn die von Burkert zuge-
lassenen Module und Komponenten so verwendet werden, wie
es in dieser Bedienungsanleitung beschrieben ist.

Die Elektronikmodule dirfen nur in Kombination mit den von

Burkert freigegebenen Pilotventiltypen eingesetzt werden,
andernfalls erléschen die Ex-Zulassungen.

Bei unzulédssigen Veranderungen am System, den Modulen oder
den Komponenten erléschen die Ex-Zulassungen ebenfalls.
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3 GRUNDLEGENDE
SICHERHEITSHINWEISE

Diese Sicherheitshinweise berilicksichtigen keine bei Montage,
Betrieb und Wartung auftretenden Zufélle und Ereignisse.

Der Betreiber ist daftir verantwortlich, dass die ortsbezogenen
Sicherheitsbestimmungen, auch in Bezug auf das Personal, ein-
gehalten werden.

A

» Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage den Druck abschalten.
Leitungen entliiften oder entleeren.

» Verletzungsgefahr durch Stromschlag.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage die Spannung abschalten.
Gegen Wiedereinschalten sichern.

> Geltende Unfallverhitungsvorschriften und Sicherheitsbe-
stimmungen fir elektrische Geréte beachten.

» Verbrennungsgefahr und Brandgefahr bei I&ngerer Einschalt-
dauer durch heiBe Geréteoberflache.

» Gerat von leicht brennbaren Stoffen und Medien fernhalten.
> Gerat nicht mit bloBen Handen beriihren.

Allgemeine Gefahrensituationen.

Zum Schutz vor Verletzungen beachten:

> In die Medienanschlisse des Geréts keine aggressiven oder
brennbaren Medien einspeisen.

> |In die Medienanschllsse des Geréts keine Fliissigkeiten
einspeisen.
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» Bei Unterdruck-Anwendungen sicherstellen, dass keine
brennbaren oder explosionsféahigen Medien in das Gerat
eingesaugt werden.

» Gerét nicht mechanisch belasten (z. B. durch Ablage von
Gegenstanden oder als Trittstufe).

» Liftungsschlitze des Gehduses nicht abdecken.

> Am Gerét keine Veranderungen vornehmen.

» Schweres Gerat ggf. nur mit Hilfe einer 2. Person und
mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, montieren und
demontieren.

» Gerat oder Anlage gegen ungewolltes Einschalten sichern.

» Nach Unterbrechung des Prozesses einen kontrollierten Wie-
deranlauf sicherstellen.

Reihenfolge beachten:
1. Elektrische oder pneumatische Versorgung anlegen.
2. Mit Medium beaufschlagen.

> Installation, Bedienung und Wartung darf nur qualifiziertes
Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug durchfiihren.

» Gerat nur in einwandfreiem Zustand und unter Beachtung der
Bedienungsanleitung betreiben.

» Die geltenden Sicherheitsvorschriften (auch nationale Sicher-
heitsvorschriften) sowie die allgemeinen Regeln der Technik
beim Errichten und Betreiben einhalten.

> Gerat gemaB der im Land gliltigen Vorschriften installieren.

ACHTUNG

Gerat elektrisch nur durch das System SIMATIC ET 200iSP

versorgen.

» Um Schaden am Geréat zu vermeiden, darf die Stromver-
sorgung des Gerats ausschlieBlich durch das I/O-System
SIMATIC ET 200iSP erfolgen.

Druckabfall vermeiden.

» Um einen Druckabfall zu vermeiden, die Druckversorgung
des Gerats moglichst groBvolumig ausfiihren.

Elektrostatisch gefahrdete Bauelemente und Baugruppen.

Das Gerat enthalt elektronische Bauelemente, die gegen elek-

trostatische Entladung (ESD) empfindlich reagieren. Berlihrung

mit elektrostatisch aufgeladenen Personen oder Gegenstanden
geféhrdet diese Bauelemente. Im schlimmsten Fall werden
diese Bauelemente sofort zerstdrt oder fallen nach der Inbe-
triebnahme aus.

» Um die Mdglichkeit eines Schadens durch schlagartige elek-
trostatische Entladung zu minimieren oder zu vermeiden, die
Anforderungen nach EN 61340-5-1 einhalten.

» Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Versor-
gungsspannung berihren.

0
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Hinweise fur den Einsatz im Ex-Bereich

4 HINWEISE FUR DEN EINSATZ IM
EX-BEREICH

41 Sicherheitshinweise

A

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung.

Vor Eingriffen in Gerat (z. B. das Trennen von Terminalmodulen)

oder Anlage die Spannung abschalten. Gegen Wiederein-

schalten sichern.

Ausgenommen hiervon sind Ventile und Elektronikmodule.

Diese durfen auch unter Spannung in explosionsféhiger Atmo-

sphére gesteckt und getrennt werden.

» Geltende Unfallverhitungsvorschriften und Sicherheitsbe-
stimmungen flr elektrische Geréte beachten.

Explosionsgefahr.

» Gerat nur gemaB den zuldssigen Einsatzbedingungen instal-
lieren und betreiben.

» Die Stromversorgung des Geréts darf ausschlieBlich durch
das System SIMATIC ET 200iSP erfolgen.

Explosionsgefahr durch elektrostatische Aufladung

Bei plotzlicher Entladung elektrostatisch aufgeladener Gerate
oder Personen besteht im Ex-Bereich Explosionsgefahr.
» Durch geeignete MaBnahmen sicherstellen, dass es im Ex-

Bereich zu keinen elektrostatischen Aufladungen kommen
kann.

» Die Gerateoberflache nur durch leichtes Abwischen mit
einem feuchten oder antistatischen Tuch reinigen.

54 ) ) deutsch

Verbrennungsgefahr/Brandgefahr bei Dauerbetrieb durch
heiBe Gerateoberflache.

» Gerat von leicht brennbaren Stoffen und Medien fernhalten.
> Gerat nicht mit bloBen Handen berihren.
Allgemeine Gefahrensituationen.

» Installation, Bedienung und Wartung darf nur qualifiziertes
Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug durchfiihren.

» Gerét nur in einwandfreiem Zustand und unter Beachtung
der Bedienungsanleitung betreiben.

» Die geltenden Sicherheitsvorschriften (auch nationale Sicher-
heitsvorschriften) sowie die allgemeinen Regeln der Technik
beim Errichten und Betreiben einhalten.

> In die Medienanschlisse des Systems keine brennbaren
Medien einspeisen.

» Gerat nicht selbst reparieren, sondern durch ein gleichwer-
tiges Gerét ersetzen. Reparaturen darf nur der Hersteller
durchfihren.

» Gerat nicht mechanisch belasten (z. B. durch Ablage von
Gegenstanden oder als Trittstufe).

> Gerat keinen mechanischen und/oder thermischen Bean-
spruchungen/Einflissen aussetzen, welche die in der Bedie-
nungsanleitung beschriebenen Grenzen Uberschreiten.

> Liftungsschlitze des Gehéduses nicht abdecken.
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4.2 BestimmungsgemaBe Verwendung

Das Gerét ist ein elektrisches und pneumatisches Automati-
sierungssystem, das flr den Einsatz im Schaltschrank oder
Schaltkasten optimiert wurde. Es dient der Steuerung pneu-
matischer Anlagen mit dem vorgegebenen Feldbus-System. Es
besteht aus elektrischen und pneumatischen Komponenten.

Alle elektrischen Daten sind auf den Betrieb an dem 1/O-

System SIMATIC ET 200iSP der Firma Siemens ausgelegt. Der

Betreiber hat dafiir Sorge zu tragen, dass die Bemessungs-

spannung die zulassigen Grenzwerte des Systems

SIMATIC ET 200iSP nicht tbersteigt.

» An das Gerat keine anderen Betriebsmittel elektrisch
anschlieBen als die von Birkert zur Verwendung freigegebe-
nen Ventile.

Der Ventilblock ist mit der ATEX Kennzeichnung versehen.

4.3 Besondere Bedingungen

A

Das Gerat darf nur in einem Schaltschrank mit Schutzart
Ex e (erhdhte Sicherheit) installiert werden, das mindestens
einen Eindringschutz von IP54 gewabhrleistet.

Bei Systemen im explosionsgefahrdeten Bereich, die in
einem Schaltschrank (Schutzart mindestens IP 54) eingesetzt
sind, muss Folgendes sichergestellt sein:

+ Der Schaltschrank muss fur den Einsatz im explosionsge-
féahrdeten Bereich zugelassen sein.

» Der Schaltschrank muss so groB3 dimensioniert werden, dass
die entstehende Verlustwarme in geeigneter Weise nach
auBen abgefiihrt werden kann.

» Die Innentemperatur des Schaltschranks darf die maximal
zuldssige Umgebungstemperatur fir das Gerat nicht
Uberschreiten.

Anweisung fur die Installation

Der Erdungsanschluss der Profilschiene muss mit dem Poten-

tialausgleichssystem gemaB der geltenden Installationsnorm

verbunden sein.

4.4 Einsatzbedingungen

Bemessungs- gemaB Spezifikation des Systems

spannung SIMATIC ET 200iSP

Umgebungs- 0 °C ... 60 °C flr horizontal Einbaulage

temperaturbereich | g °G .. 50 °C fiir alle anderen
Einbaulagen

Verwendete eigensichere Ausfiihrungen der Typen

Magnetventiltypen | 6144 oder 6106 (Vorsteuerungen der
Pneumatikventiltypen 6524 ... 6527)

Max. Anzahl 96
Ventilfunktionen

Bei Gerateaufbauten mit weniger als 96 Ventilfunktionen wird
weniger Leistung umgesetzt, so dass die betrachteten und
gemessenen Maximaltemperaturen gleich oder niedriger
ausfallen.

0
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Hinweise fur den Einsatz im Ex-Bereich

Geratevarianten mit folgenden Eigenschaften sind zulassig:
* bis zu 96 Ventilfunktionen

* Kombination von Pneumatikventilen der Typen 6524 ... 6527
(die Gesamt-Anzahl von maximal 96 Ventilfunktionen darf nicht
Uberschritten werden)

» Aufbauten mit zusatzlichen pneumatischen Anschlussscheiben
,Mitte”

4.5 Riuckwartskompatibilitat und
Ersatzteile

Auf einem Ventilblock des Typs 8650 Revision 1 (REV.1) durfen
Elektronikmodule gegen Elektronikmodule des Typs 8650
Revision 2 (REV.2) ausgetauscht werden (d. h. Terminalmodul und
Ventile der betreffenden Ventilscheibe bleiben bestehen).

Ventilblécke des Typs 8650 REV.1 dirfen mit Komponenten des
Typs 8650 REV.2 erweitert werden. Bestehende Einschrankungen
hinsichtlich der Kompatibilitat siehe Kapitel ,,6.1 Hinweise zu
Revisionsstdnden und Kompatibilitat".

4.6 Konformitat

Das Gerat ist konform zu folgenden Normen:

» |IEC 60079-0:2017

» |[EC 60079-7:2015/A1:2017

» IEC 60079-11:2011

* ENIEC 60079-0:2018

« ENIEC 60079-7:2015/A1:2018

* EN 60079-11:2012

56 ) ) deutsch

5 ALLGEMEINE HINWEISE

51 Kontaktadresse
Blrkert Fluid Control Systems
Sales Center
Christian-BUrkert-StraBe 13-17
D-74653 Ingelfingen
Tel. + 49 (0) 7940 - 10 91 111
Fax + 49 (0) 7940 - 10 91 448
E-mail: info@burkert.com
Die internationalen Kontaktadressen finden Sie auf den letzten

Seiten des gedruckten Quickstarts und im Internet unter
country.burkert.com

5.2 Gewahrleistung

Voraussetzung fir die Gewahrleistung ist der bestimmungs-
gemaBe Gebrauch des Geréts unter Beachtung der spezifizierten
Einsatzbedingungen.

5.3 Informationen im Internet
Bedienungsanleitungen und Datenbléatter zu den Birkert Pro-
dukten finden Sie im Internet unter country.burkert.com
Informationen zu den dezentralen Peripheriesystemen von
Siemens finden Sie im Internet unter
https://support.industry.siemens.com

5.4 Konformitat und Normen

Das Gerat ist konform zu den EU-Richtlinien entsprechend der
EU-Konformitatserklarung. Die angewandten Normen, mit denen
die Konformitéat mit den EU-Richtlinien nachgewiesen wird, sind
in der EU-Baumusterprifbescheinigung und/oder der EU-Kon-
formitatserklarung nachzulesen.
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6 PRODUKTBESCHREIBUNG

Der Ventilblock AirLINE Ex Typ 8650 (im Folgenden auch nur
AIrLINE Ex genannt) ist ein modular aufgebautes, elektrisches
und pneumatisches Automatisierungssystem in Schutzart IP30.
Das Gerat ist zur Verwendung mit dem dezentralen I/O-System
SIMATIC ET 200iSP der Firma Siemens vorgesehen und auf den
Einsatz insbesondere in explosionsgefahrdeten Umgebungen
ausgelegt.

6.1 Hinweise zu Revisionsstanden und

Kompatibilitat
6.1.1

Ubersicht Revisionsstiande

REV.1
Produktionsdatum vor 02/2022

REV.2
Produktionsdatum ab 02/2022

Terminalmodule und Elektro-
nikmodule hellgrau

Terminalmodule und Elektro-
nikmodule dunkelgrau

Kennzeichnung der
Elektronikmodule:

EM-44-4/EM-44-8/ EM-66-4

Kennzeichnung der
Elektronikmodule:

4DO 11 mm/8D0O 11 mm/
4DO 16,5 mm

Abb. 1: Abb. 2:
Ansicht der Ventilinsel (Siemens SIMATIC  Ansicht des Ventilblocks
ET 200iSP und Blirkert AirLINE Ex) (Burkert AirLINE Ex)

Die ausflihrliche Produktbeschreibung finden Sie in der
Bedienungsanleitung zum Typ 8650 REV.2 unter

country.burkert.com — 8650

Pneumatische Grundmodule
und Anschlussmodule REV.1

Pneumatische Grundmodule
und Anschlussmodule REV.2
— Optimierte P-Absperrung
und Ruckschlagventile
— Einheitliche Flanschbilder der
Ventile (s. u.)

Flanschbild der Doppelventile
Typ 6524 unterschiedlich zum
Flanschbild der Einzelventile
Typ 6524 und Typ 6525

Flanschbild der Einzelventile
Typ 6524 und Typ 6525 verein-
heitlicht mit dem Flanschbild
der Doppelventile Typ 6524

Maximal zuldssige Umge-
bungstemperatur im Betrieb
erhoht auf 60 °C

0
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Typ 8650 REV.2
Produktbeschreibung

REV.1 REV.2
Produktionsdatum vor 02/2022 | Produktionsdatum ab 02/2022

Anschlussscheiben:

— Integrierter Filter fur die
Druckluftversorgung
— Integrierter

Anschluss fiir einen
Drucksensor/Druckschalter

— Integrierte Schnittstelle fur
ein Absperrventil

Weiterfiihrende Informationen in der Bedienungsanleitung.

6.1.2 Hinweise zu Revision 2 (REV.2)

Gerate des Typs 8650 REV.2 sind eine Weiterentwicklung des
Typs 8650 REV.1 und bieten u. a. folgende weitere Merkmale:

* Integrierte Anschllsse flr Drucksensoren / Druckschalter zur
Uberwachung des Versorgungsdrucks.

* Integrierte Filter fUr die Druckluftversorgung.

» StandardmaBige Ausriistung mit Manometer; Manometer
kénnen entsprechend der Einbaulage ausgerichtet werden.

* Anschlussscheiben kénnen (auch nachtraglich) mit einem elek-

trisch ansteuerbaren Absperrventil ausgeristet werden.

Die Elektronikmodule, die pneumatischen Grundmodule und
Anschlussmodule sowie die Einzelventile der Typen 6524, 6525,
6526 und 6527 wurden bei Typ 8650 REV.2 zugunsten verschie-
dener Optimierungen Uberarbeitet.

58 ) ) deutsch

Die Schnittstellen (mechanisch, elektrisch, Software) der Elek-
tronikmodule und der Terminalmodule wurden unverandert
Ubernommen.

6.1.3 Kompatibilitat

In folgenden Fallen muss auf Kompatibilitdt geachtet
werden:

» Tausch von Einzelventilen mit 11 mm AnreihmaB (siehe Kapitel
,13.10 Ventil austauschen®).

» Erweiterung, Reparatur oder Umbau von Ventilblécken (siehe
Kapitel ,,13.7 Ein vorhandenes Gerét (Ventilblock) mit einzelnen
Scheiben aufbauen, umbauen und erweitern®)

» Die pneumatischen Module (Grundmodule und Anschluss-
module) von REV.1 und REV.2 sind nicht miteinander
kompatibel.

Unterschiede betreffen weiterhin

« die elektrischen Daten (Elektronikmodule der REV.2 nehmen
geringfligig mehr Leistung auf)
 die Ex-Zulassungen

 den zuldssigen Umgebungstemperaturbereich im Betrieb (bei
REV.2 erweitert bis 60 °C)

» die AuBenabmessungen
» die Gehdusefarbe der Terminal- und Elektronikmodule
» Entfall der blauen Abdeckklappen bei REV.2

Bei der Projektierung erfolgt keine Unterscheidung zwischen
Geraten der REV.1 und Geréaten der REV.2.
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In diesem Dokument wird im Wesentlichen die Revision 2 (REV.2)
beschrieben und dargestellt.

Die Dokumentation der Revision 1 (REV.1) ist weiterhin verfligbar
unter: country.burkert.com

6.2 Einsatzbereich

Der Ventilblock AirLINE Ex Typ 8650 ist fir den dezentralen
Einsatz in Industrieumgebung konzipiert. Elektronik und Fluidik
kénnen dabei durch den modularen Aufbau besonders einfach
und effizient kombiniert werden. Das Gerat erflllt die Schutzart
IP30.

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung.

Die Terminalmodule (mit stehender Systemverdrahtung) sind in

der Ex-Schutzart ,,Ex-e“ (erhdhte Sicherheit) ausgefihrt.

» Vor Arbeiten an den Terminalmodulen die Betriebsspannung
des Systems unbedingt abschalten.
Weitere Informationen hierzu finden Sie im Handbuch der
SIMATIC ET 200iSP.

Explosionsgefahr.
Bei Systemen im explosionsgefahrdeten Bereich, die in einem

Schaltschrank eingesetzt sind, muss Folgendes sichergestellt

sein:

» Der Schaltschrank muss fiir den Einsatz im explosionsge-
féhrdeten Bereich zugelassen sein.

* Der Schaltschrank muss so groB dimensioniert werden, dass

die entstehende Verlustwéarme in geeigneter Weise nach
auBen abgeflihrt werden kann.

» Die Innentemperatur des Schaltschranks darf die maximal
zuldssige Umgebungstemperatur fir das Gerat nicht
Uberschreiten.

0
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Typ 8650 REV.2
Produktbeschreibung

6.3 Kennzeichnung 6.3.1 Typschild fur allgemeine Daten

p N Zeile
e > 5 8650 REV.2 Pmax 8 bal R
b ég Ta: 0...+60°C (horizontal mounting positions) 2
1 0 > 78, Ta: 0...+50°C (all other mounting positions) ~ ———3
{(gg BVS 21 ATEXE 013X 112G ExebibICT4Gb [—— 4
. :'5 © IECExBVS 21.0013X ExebiblICT4Gb ———§
[ ] g <
Q=
2
L C € 0102 @7)* 6
Abb. 3: Lage der Typschilder
Pos Abb. 4: Beispiel eines Typschilds fir allgemeine Daten
1 Typschild fir allgemeine Daten Zeile | Beschreibung Angabe
2 Typschild fiir exemplar-spezifische Daten 1 | Geratetyp 8650 REV.2
1 Maximaler Betriebsdruck Pmax 8 bar

2 Ta: 0...+60°C (horizontal
Zulassiger mounting positions)

Umgebungstemperaturbereich

Ta: 0...+50°C (all other
mounting positions)

Zulassungsnummer ATEX

BVS 21 ATEXE 013 X

Kennzeichnung des Ex-
Schutzes ATEX

I12G Ex eb ib IIC T4 Gb

Zulassungsnummer IECEx

IECEx BVS 21.0013X

Kennzeichnung des Ex-
Schutzes IECEx

Ex ebib IIC T4 Gb

Nummer der Zulassungsstelle,
die die Fertigung auditiert

0102
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6.3.2 Typschild fiir exemplarspezifische Daten

\_

- Zeile
Type 8650 REV.2 AirLINE Ex —— 1
ID: 88883888 —2
S/N: 012345 —3
W18MS — 4

Abb. 5: Beispiel eines Typschilds flir exemplarspezifische Daten

Zeile | Beschreibung Angabe
1 | Gerétetyp Type 8650 REV.2
1 Geratename AirLINE Ex
2 | Bestellnummer des Gerats | ID: 88888888
3 | Seriennummer des Gerdts | S/N: 012345
4 | Herstellcode W18MS

Hinweise zur Kennzeichnung der Elektronik-

@ module finden Sie im Kapitel ,,11 Beschreibung des

Elektronikmoduls®.

6.4 Optionale Komponenten

L2Absperrventil“ und ,,Drucksensor/Druckschalter” finden
Sie in der Bedienungsanleitung zum_ Typ 8650 REV.2
unter country.burkert.com — 8650

@ Informationen zu den optionalen Komponenten

0
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7 TECHNISCHE DATEN 7.2 Allgemeine technische Daten
7.1  Betriebsbedingungen und MaBe max. 660 mm x 194,3 mm x 164 mm
Umgebungsbedingungen (abh&ngig von Ausbau, Ventilvarianten,
. T . Modulvarianten; ohne optionale
Gr‘t detr) Bedltngung Eglzss:ger Bereich — Komponenten)
mgebungstempe- inbaulage waagerecht: : —— -
ratur im Betrieb 0°C ... +50/55 °C (Typ 8650 REV.1) Gewicht max. 1°|k?<(abha“9'9t Vo)m Ausbau; ohne
0 °C ... +60" °C (Typ 8650 REV.2) opfioha’e Romponenten
alle anderen Einbaulagen: Gehausewerkstoffe | Pneumatikmodule und Ventile: PA, PPS
: Terminalmodule und Elektronikmodule:
0°C ... +50 °C (Typ 8650 REV.1 und o Hed rmoedt
REV.°2) = Dichtwerkstoffe Ventilblock AirLINE Ex REV.2: NBR
Lagertemperatur | -40°C ... +70 °C Ventile: NBR und weitere Werkstoffe
Relative 5 ... 95 %, ohne Kondensation (siehe Kapitel ,,12 Beschreibung der
Luftfeuchtigkeit Ventile®)
Einsatzhéhe im max. 2000 m tber NN Schutzart IP30
Betrieb Schutzklasse IIl gemaB VDE 0580
Verschmutzungsgrad |2
Schwingungen im 5 < f < 9Hz max. 1,75mm Amplitude Typ_8650 REV.2 erflillt die geforderten Grenzwerte fir elektro-
Betrieb 9 < f < 150Hz max. 0,5g Beschleunigung statische Entladung nach EN 61000-4-2.
Nennbetriebsart 100 % Einschaltdauer (Dauerbetrieb) Der fur SIMATIC ET 200iSP spezifizierte erhdhte Grenzwert
von 6kV fur Kontaktentladungen wird von Typ 8650 REV.2 nicht
erreicht.

» Die im Typ 8650 eingesetzten Ventilbaureihen (Typ 6524-6527) sind
nominell nur fir Umgebungstemperaturen bis 55 °C spezifiziert.
Durch die vergleichsweise geringe Eigenerwdrmung der eingesetzten,
eigensicheren Produktvarianten ist jedoch auch ein Betrieb bei Umge-
bungstemperaturen bis 60 °C mdéglich. Dauerhafte Temperaturen nahe
60 °C oder hédufige Temperaturwechsel nahe 60 °C kénnen jedoch
die Alterung der Ventile beschleunigen und zur Verschlechterung der
Dichtheit flihren. Die Funktionssicherheit der Ventile wird jedoch nicht
negativ beeinflusst.

ion: : igegeben) _printed: 09.02.2022
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7.3 Pneumatische Daten

7.4 Elektrische Daten

trockene Luft gedlt oder &lfrei, neutrale
Gase

(im Folgenden wird stellvertretend der
Begriff ,,Druckluft* verwendet)

Medium

Druckluftqualitat ISO 8573-1:2010, Klasse 7.4.4?

Betriebsdruck bis 8 bar (Untergrenze und Obergrenze

abhangig von den verwendeten Ventilen)

Weitere pneumatische Daten siehe Kapitel ,,9 Aufbau der
Anschlussscheiben®, Kapitel ,,10 Aufbau der Ventilscheiben* und
Kapitel ,,12 Beschreibung der Ventile®.

2 Um ein Vereisen der expandierten Druckluft zu vermeiden, muss deren
Drucktaupunkt mindestens 10 K niedriger als die Mediumstemperatur
sein.

Die Terminalmodule kontaktieren bei
der Anreihung automatisch den Ruick-
wandbus von ET 200iSP

Kommunikation

Betriebsspannung Speisung durch PowerSupply-Modul der
SIMATIC ET 200iSP (Details siehe Doku-
mentation SIMATIC ET 200iSP)

Leistungsaufnahme:

(nur die Elektronikmodule mit den daran angeschlossenen Ven-
tilen nehmen Leistung auf)

Modultyp Bestell-Nr. | Leistungsaufnahme inkl.
(Elektronikmodul) den jeweiligen Ventilen
4DO 11 mm 171 941 max. 3,2 W

(4 Kanale, fur

11-mm-Einzelventile)

8DO 11mm 171 942 max. 3,95 W

(8 Kanale, fur

11-mm-Doppelventile

4D0O 16,5mm (4 171 943 max. 3,2 W

Kanale, fir 16,5-mm-

Einzelventile)

Die angegebenen Werte beziehen sich auf die Elektronikmodule
der REV.2. Bei Elektronikmodulen der REV.1 sind die Werte der
Leistungsaufnahme etwas geringer.

Werte flr die Stromaufnahme siehe Kapitel ,,10 Aufbau der
Ventilscheiben®.

0
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7.5 Zulassungen 8 AUFBAU GESAMTSYSTEM UND
VENTILBLOCK

Voraussetzung fur den zulassungskonformen Einsatz der Ven-

tilinsel ist die Montage iq ein geeignetes, zertifiz_iertes Gehause 81 Maximaler Systemausbau
(siehe auch Dokumentation zu SIMATIC ET 200iSP):
Fiir Zone 1:  Gehaduse mit Schutzart Ex e bzw. Modulzahl
Fiir Zone 21: Staubdichtes (zertifiziertes) Gehéuse mit * Bis zu 32 Elektronikmodule im kompletten System
Schutzart IP6x (gem&B Richtlinie 2014/34/EU fiir Siemens SIMATIC ET 200iSP / Brkert AirLINE Ex
Kategorie 2D) + Je mindestens 1 Interface-Modul und 1 PowerSupply-Modul;
Typ 8650 REV.1: diese kdénnen bei Bedarf doppelt (redundant) aufgebaut
siehe Bedienungsanleitung fur REV.1 unter: country.burkert.com werden.
TYP 8650 REV.2: Details siehe Betriebsanleitung SIMATIC ET 200iSP unter

https://support.industry.siemens.com

Zundschutzart: Il 2G Ex eb ib IIC T4

Zulassungsnr. (ATEX): BVS 21 ATEXE 013 X Ventilplatze

Zulassungsnr. (IEC-Ex): IECEx BVS 21.0013X Maximale Breite des Ventilblocks AirLINE EX: 660 mm
Bei Einsatz von 1 ,,Anschlussscheibe Mitte“ entspricht dies
» 48 Ventilplatzen fir 11-mm-Ventile der Typen 6524/6525
oder
» 32 Ventilplatzen fiir 16,5-mm-Ventile der Typen 6526/6527
Ein gemischter Aufbau der Ventilscheiben 44 mm/66 mm ist
maoglich.

In einem ET 200iSP-System kdnnen auch mehrere Ventilblécke
AIrLINE Ex eingebaut werden, solange die zulassigen Grenzen
(Baubreite der ET 200iSP, Summe der Stromaufnahme aller Elek-
tronikmodule) eingehalten werden.

478 ion: a : elease eigegeben) printed: 09.02.2022
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Max. Breite Gesamtsystem

Siehe Betriebsanleitung SIMATIC ET 200iSP unter
https://support.industry.siemens.com

Weitere Beschrankungen

Weitere Beschrankungen kénnen sich aus Einbaulage und
Leistungsbetrachtungen ergeben, siehe Betriebsanleitung
SIMATIC ET 200iSP unter https://support.industry.siemens.com

8.2 Siemens SIMATIC ET 200iSP -
Systemkomponenten

E]:;j Informationen siehe Betriebsanleitung SIMATIC ET
200iSP unter https://support.industry.siemens.com

8.3 Ventilblock AirLINE Ex - Komponenten

8.3.1 Bezeichnungen der Module

Der Ventilblock AirLINE Ex Typ 8650 besteht aus unter-
schiedlichen Modulen. Diese werden zugunsten einer ein-
fachen, anwendungsorientierten Handhabung in Baugruppen
(»Scheiben”) zusammengefasst. Nachfolgend ist der Aufbau des
Ventilblocks schematisch dargestellt und die einzelnen Module
sind bezeichnet.

Die grau hinterlegten Komponenten sind optional anbaubar (nur
REV.2), sie sind standardmaBig nicht Bestandteil des Ventilblocks
und auch nicht Bestandteil der Zulassungen von AirLINE Ex.

Die Texte in Klammern sind die Kurzbezeichnungen der Module.
Diese unterscheiden sich zwischen REV.1 und REV.2 in der
letzten Ziffer.

Ventilblock AirLINE Ex Typ 8650
Anschlussscheiben Ventilscheiben
(MKO...) (MKO...)
Manometer- P:ﬁ::;ﬁt S::_e Terminal- Elektronik- Pneumatische | | Ex-i-Ventile,
modul module module module Grundmodule Typen
(MEO...) (MEO...) (MP1...) 6524...6527
(MP1...)
Druck- Absperr-
schalter/ ventil
Drucksensor Typ 6518

Abb. 6: Struktureller Aufbau Ventilblock AirLINE Ex aus Modulen und
,Scheiben“

0
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8.3.2 Aufbau eines kompletten
AIrLINE Ex-Systems (Beispiel)

8 Ventilfunktionen

/
! 2/ /
3 4/ P
5 /
6
Abb. 7: Aufbau eines kompletten Ventilblocks AirLINE Ex, REV.2
(Beispiel)

Pos. Pos.

1 | Anschlussscheibe links 4 | Anschlussscheibe Mitte
(mit Absperrventil und (Zwischeneinspeisung)
Drucksensor)

2 | Ventilscheibe 44 mm, 5 | Ventilscheibe 66 mm,

4 Ventilfunktionen 4 Ventilfunktionen
3 | Ventilscheibe 44 mm, 6 | Anschlussscheibe rechts

(mit Druckschalter)

deutsch

2] AUFBAU DER
ANSCHLUSSSCHEIBEN

Terminalmodul

Manometermodul —

Pneumatisches
Anschlussmodul

Abb. 8: Anschlussscheibe Ventilblock AirLINE Ex REV.2
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9.1 Technische Daten Anschlussscheiben

Leistungsaufnahme |0 W (Modul ist elektrisch passiv)
Pneumatische G3/8
Anschlisse (P/1 fir Zuluft und R/3/S/5 flr Abluft)
G1/4
(X; abhangig von den verwendeten
Ventilen:
Vorsteuerabluft oder Vorsteuerhilfsluft)
G1/8
(fir Druckschalter / Drucksensor,
steckbar)
MaBe ca. 52 (AnreihmaB 44) x 190 x 113 mm
(ohne Druckschalter / Drucksensor)
Werkstoff PA, PC
Messing/Messing vernickelt, Edelstahl
Gewicht ca. 500 g
Filter integriert

Weitere Informationen zu den Anschlussscheiben finden
Sie in der Bedienungsanleitung zum Typ 8650 REV.2
unter country.burkert.com — 8650

10 AUFBAU DER VENTILSCHEIBEN

Terminalmodul

Elektronikmodul

pneumatisches
Grundmodul

Abb. 9: Ventilscheibe Ventilblock AirLINE Ex REV.2
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10.1 Technische Daten Ventilscheiben Daten der Ventile:
Ventilscheibe fiir Ventilscheibe Ventiltyp 6524 6525 6524
11-mm-Ventile flir 16,5-mm- 3/2-Wege | 5/2-Wege | 2x 3/2-Wege
Ventile Wirkungsweise® C/D H 2xC
Anza}hl der" 4 8 4 AnreihmaB [mm] 11
Ventilausgénge QNR? [I/min] 300
MaBe [mm] 44 x 194,3 x 163,5 66 x 190,5 x
163,5
- - - - Ventiltyp 6526 6527
Gewicht mit Ventilen [g] 540 630 740 3/2-Wege 5/2-Wege
Werks'goﬁ Wirkungsweise? C/D H
Gehause PC -
Pneumatikmodule PA Anre|t1maB [mm] 16,5
5 -
Daten der Elektronikmodule: QNn® [/min] 700
Stromaufnahme [mA] 2759 3409 2759
Leistungsaufnahme max. 3,2 | max. 3,95 max. 3,2

des Moduls (inkl.
Ventileinheiten) [W]

Statusanzeigen 1 LED (rot) fiir den Modulstatus
1 LED (griin) je Kanal (Ventilfunktion)
Pneumatische Steckanschluss D6 oder| Steckanschluss
Anschliisse D1/4“ (wahlweise) D8, 5/16"
s Diese Werte sind bei der Berechnung der maximalen Gesamtstrom- 49 C=NC (normally closed), D=NO (normally open)
aufnahme der Station zu berticksichtigen (siehe auch Tabelle 3—-4 im 5 Durchfluss QNn-Wert Luft [I/min]: gemessen bei +20 °C, Druck 6 bar
Handbuch ET 200iSP) am Ventileingang und 1 bar Druckdifferenz
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10.2 Pneumatische Anschlisse 10.3 Pneumatische Optionen
Ventilscheiben Fir die pneumatischen Grundmodule sind folgende Ausstat-
g GEFAHR tungsoptionen verfligbar:
. . Ventilscheiben Ventilscheiben
Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt 44 mm 66 mm
sowie unkgntrolllerte "Bewegung oz Aktoren. Ruckschlagventile Ruckschlagventil im R-Kanal und im
» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage die Aktoren gegen Verstel- (optional) S-Kanal
len sichern. PAb P AD 5 ohi verfiab
» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage den Druck abschalten. B stperrllmg -Absperrung nicht verfuglar
Leitungen entliiften oder entleeren. (optional)

Riickschlagventile fiir die Entliiftungskanale

Ruckschlagventile in den Entliiftungskanalen vermeiden ein
unbeabsichtigtes Schalten von Ventilen und Aktoren aufgrund
von Ruckdricken.

Fur Unterdruck-Anwendungen sind die Rickschlagventile nicht
geeignet.
P-Absperrung

Bei pneumatischen Grundmodulen, die mit einer ,,P-Absperrung”
ausgestattet sind (am Modul gekennzeichnet, s.u.), kann ein
Ventil auch bei anstehendem Versorgungsdruck getauscht

Abb. 10: Mégliche Varianten der Arbeitsanschilisse werden.
(Beispiel: AnreihmaB 44 mm) Durch die P-Absperrung wird bei AirLINE Ex REV.2 der Durch-
Belegung der Arbeitsanschliisse fluss um ca. 25 % reduziert (starkere Reduktion bei AirLINE Ex
REV.1).
Pos.| 3/2-Wege-Ventile | 5/2-Wege-Ventile 2x3/2-Wege- )
(Typen 6524/6526) |(Typen 6525/6527)| Ventile (Typ 6524 )
1 ungenutzt 2 2 (Ventil 12)
2 2 4 4 (Ventil 14) e Nicht verfligbar fiir Ventile / Ventilblécke, die externe Steuerhilfsluft
nutzen
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Betriebsdruckbereich:

Die P-Absperrung von AirLINE Ex REV.2 kann eingesetzt werden
von 0 bar bis zum zuldssigen Maximal-Betriebsdruck von REV.2
(bei AIrLINE Ex REV.1 kleinerer Druckbereich). Flr Unterdruck-
Anwendungen ist die P-Absperrung nicht geeignet.

P-Schott

Zwischen Ventilscheiben kann ein Schott in den P-Kanal einge-
setzt werden. Dies ermdglicht den Aufbau mehrerer Druckstufen
oder Medienkreise innerhalb von einem AirLINE Ex-System
(Details siehe Bedienungsanleitung unter country.burkert.com).

Kennzeichnung der Optionen

An der Unterkante der Grundmodule ist mit Symbolen gekenn-
zeichnet, mit welchen Optionen die Grundmodule ausgestattet

sind.
Option mit Riick- mit mit P-Schott”
schlagventilen | P-Absperrung
und Ruck-
schlagventilen
Symbol 3—-0— 3—0— 3
1 1—O+ 14—
5 —0— 5—0— 5

7 Wenn zwischen pneumatischen Modulen (Grundmodulen oder
Anschlussmodulen) ein Schott im P-Kanal eingesetzt ist, ist die ent-
sprechende Schnittstelle mit diesem Symbol gekennzeichnet.

70 deutsch

3
Abb. 11: Kennzeichnungen an der Unterkante der pneumatischen
Grundmodule
Pos. Pos.

1 | Kennzeichnung der 3 | Kennzeichnung
Ventilposition P-Schott

2 | Kennzeichnung (hier an der Schnitt-
~P-Absperrung“ und stelle zum rechten
~Ruckschlagventile® Nachbarmodul

vorhanden)
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Beschreibung des Elektronikmoduls Q}iﬂ!&gﬂﬁ
10.4 Kanalzuordnung 11 BESCHREIBUNG DES
Pro Ventilscheibe/Elektronikmodul sind 2 Bytes zu projektieren. ELEKTRONIKMODULS
Diese sind belegt und den Kanalen/Ventilen wie folgt .
zugeordnet; 11.1  Kennzeichnung
Byte High-Byte Low-Byte
Bit 7|.../0|7|6|5|4|3|2|1]|0
4-Kanal-|Kanal-Nr.| - | - | - | - | -|-]|-13]2|1]0
Modul |LED V3|V2|V1|V0
8-Kanal-|Kanal-Nr.| - | - | -|7|6|5|4|3|2|1]|0
Modul  |LED V7|V6|V5|V4|V3|V2|V1|V0 At
. ESD
Zuordung Arbeitsanschliisse - -
(8-Kanal-Modul) Abb. 13: Allgemeine Beschriftung Abb. 14:
Ventile 135 7 (linke Seitenfldche) Ident- und Seriennummer

(Front)

11.2 Technische Daten Elektronikmodul

Elektrische Daten und Statusanzeigen:
siehe Kapitel ,10.1 Technische Daten Ventilscheiben” Seite 68

Identnummer des Moduls 171 941 171 942 171 943
Anzahl Ventilausgange 4 8 4

| |
Ventile 0 ... 3 (4-Kanal-Module)
Ventile 2) Z; (8-Kanal-Module)

Ventile 0246

Abb. 12: Zuordnung der Arbeitsanschliisse zu den Ventilen

Weitere Informationen zu den Ventilscheiben finden Sie
in der Bedienungsanleitung zum Typ 8650 REV.2 unter

country.burkert.com — 8650

0
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11.3 Ubersicht 12 BESCHREIBUNG DER VENTILE
Ventile Variante ,,Steuerhilfsluft“

Ventile der Variante ,,Steuerhilfsluft® ermdglichen es, an den
Arbeitsanschlissen Driicke <2,5 bar zu schalten. Flr einen
zuverlassigen Betrieb bendtigen sie die ,Steuerhilfsluft” mit
einem Druck >2,5 bar. Dieser wird an den Anschlussscheiben
des Ventilblocks Uber den Anschluss ,X“ zugefiihrt.

Beim Nutzen von Ventilen der Variante ,,Steuerhilfsluft“ entweicht
die Abluft des Pilotventils in die Umgebung.

Ventile Variante ,,Steuerhilfsluft“ kdnnen auf dem Ventilblock nicht
mit Standard-Ventilen (interne Steuerhilfsluft) kombiniert werden,
da der Anschluss X des Ventilblocks unterschiedlich genutzt
wird.

Die Option ,P-Absperrung” der pneumatischen Grundmodule ist
nicht in Kombination mit Ventilen der Variante ,Steuerhilfsluft“

Abb. 15: Ubersicht Anschlussscheibe Ventilblock AirLINE Ex REV.2

Pos. Pos. madglich.
1 |LED (rot) zur Anzeige 4 | Sperrschieber (unter den Ventile der Variante ,Steuerhilfsluft kénnen zwar prin-
Modulstatus Ventilen) zipiell in Kombination mit dem Absperrventil betrieben
2 | LEDs (griin) zur Anzeige 5 | Ventilauswerfer (nur bei werden. Uber das Absperrventil werden allerdings nur
Kanalstatus AnreihmaB 66 mm) die Verstarker entliftet, wahrend die Pilotventile mit
3 | Stecker zum Anschluss 6 |einsteckbares Druck beaufschlagt bleiben, da die Steuerhilfsluft durch
der Ventile Schriftfeld® das Absperrventil nicht abgeschaltet wird.
Weitere Informationen zu den Elektronikmodulen finden Weiter Informationen zu den Ventilen finden Sie unter der
Sie in der Bedienungsanleitung zum_Typ 8650 REV.2 jeweiligen Typnummer im Internet unter
unter country.burkert.com — 8650 country.burkert.com.

s Die einsteckbaren Schriftfelder sind identisch mit denen, die bei
SIMATIC ET 200iSP zum Einsatz kommen.

000534787 D ersion;: ASta R igegeben) _printed: 09.02.2022
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121 Pneur_natikventile Typen 6524/6525 * Im Ersatzteil-Fall muss darauf geachtet werden, dass die
(Anreihmaf 11 mm) jeweils passende Ausfiihrung des Ventils genutzt wird.

Typen 6524 Typ 6525 Dieser Sachverhalt betrifft das Doppelventil (2x 3/2-Wege-Ventil
e Typ 6524) nicht.

REV.1

Einzelventile
Typ 6524 und

REV.2

Einzelventile
Typ 6524 und

unterschiedliche
GroBe der Kanile

Typ 6525 mit Typ 6525 mit
Flanschbild Flanschbild
SFM144 »~FM20¢
Abb. 16: Pneumatikventile Typ 6524 und Typ 6525
Unterschiedliche Flanschbilder der Einzelventile 6524 ¢ f [ ]
und 6525 fur REV.1 und REV.2!
Die Einzelventile (3/2-Wege-Ventil Typ 6524 und 5/2-Wege-Ventil Abb. 17: Unterschiede der Flanschbilder bei den Einzelventilen Typ 6524
Typ 6525) wurden fiir REV.2 optimiert. Unter anderem wurden und Typ 6525

die Kanalquerschnitte Uberarbeitet und damit das Flanschbild
dieser Ventile. Ventile der REV.1 und REV.2 sind deshalb
unterschiedlich.

Beim Tausch von Einzelventilen berticksichtigen:

 Durch die unterschiedliche Gestaltung der mechanischen

Schnittstelle ist eine versehentliche Montage nicht passender
Ventile ausgeschlossen.

» Ein Austausch von Einzelventilen (Typ 6524/ Typ 6525) zwi-
schen REV.1 und REV.2 ist nicht mdglich.

A\ 000 478 D ersion:_ASta R e
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Pulnlcloz'lbsevs!e‘mts Montage
12.2 Pneumatikventile Typen 6526/6527 13 MONTAGE

(Anreihmaf 16,5 mm)

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage den Druck abschalten.
Leitungen entliften oder entleeren.

Explosionsgefahr.

» Um Explosionsgefahren zu vermeiden, darf die Stromver-
sorgung des Gerats ausschlieBlich durch das I/O-System
SIMATIC ET 200iSP erfolgen.

Verletzungsgefahr durch Stromschlag.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage die Spannung abschalten.
Gegen Wiedereinschalten sichern.

» Geltende Unfallverhiitungsvorschriften und Sicherheitsbe-
stimmungen fiir elektrische Gerate beachten.

Der Austausch von Ventilen und Elektronikmodulen ist auch
unter Spannung zuléssig.

0 WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgeméaBer Montage.

» Nur geschultes Fachpersonal darf Montagearbeiten
ausfihren.

» Montagearbeiten nur mit geeignetem Werkzeug ausfiihren.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage
und unkontrollierten Wiederanlauf.

» Geréat oder Anlage gegen ungewolltes Einschalten sichern.

» Nach der Montage einen kontrollierten Wiederanlauf
sicherstellen.

Typ 6526

Typ 6527

Abb. 18: Pneumatikventile Typ 6526 und Typ 6527

printed: 09.02.2022
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A VORSICHT

Mediumsaustritt und Fehlfunktion.

Bei mangelhaftem Sitz der Dichtungen kénnen Undichtig-
keiten und Funktionsbeeintrachtigungen durch Druckverluste
auftreten.

» Auf korrekten Sitz der Dichtungen im Bereich der Elektronik
und Pneumatik achten.

Kurzschluss, Funktionsausfall
Der elektrische Anschluss erfordert exakte Kontaktierung.
» Kontakte nicht verbiegen.

» Bei beschadigten oder verbogenen Anschliissen die betrof-
fenen Komponenten austauschen.

» Das System nur bei einwandfreiem Zustand der Komponen-
ten einschalten.

Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten
Scharfe Kanten kénnen zu Schnittverletzungen fiihren.
> Geeignete Schutzhandschuhe tragen.

HINWEIS

Gerét elektrisch nur durch das System SIMATIC ET 200iSP

versorgen

» Um Schaden am Gerat zu vermeiden, darf die Stromver-
sorgung des Gerats ausschlieBlich durch das I/0O-System
SIMATIC ET 200iSP erfolgen.

Druckabfall vermeiden

» Um einen Druckabfall zu vermeiden, die Druckversorgung
des Gerats moglichst groBvolumig ausfiihren.

Elektrostatisch gefahrdete Bauelemente und Baugruppen

Das Gerat enthélt elektronische Bauelemente, die gegen elek-

trostatische Entladung (ESD) empfindlich reagieren. Beriihrung

mit elektrostatisch aufgeladenen Personen oder Gegenstanden
geféhrdet diese Bauelemente. Im schlimmsten Fall werden
diese Bauelemente sofort zerstort oder fallen nach der Inbe-
triebnahme aus.

» Um die Mdglichkeit eines Schadens durch schlagartige elek-
trostatische Entladung zu minimieren oder zu vermeiden, die
Anforderungen nach EN 61340-5-1 einhalten.

» Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Versor-
gungsspannung berihren.

Beschrankungen

Fir den Umbau / Ausbau von Systemen muissen die geltenden
Beschrankungen beachtet werden.
> Informieren Sie sich hierzu im Kapitel
»8.1 Maximaler Systemausbau® Seite 64).
Montagehinweis
UnsachgemaB montierte Systeme (z. B. Schrédgzuganker nicht
ordnungsgemaB angezogen) kdnnen undicht sein.
» Vor Inbetriebnahme unbedingt alle gedffneten Befestigungen
und Verriegelungen fest verschlieBen.

» Zur Vermeidung von Kondensatbildung: Bei Uberfiihrung von
kalter in warme Umgebung mit der Montage warten, bis sich
das System an die Umgebungstemperatur angepasst hat.

0
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Montage

In diesem Quickstart werden Montage und Demontage von
Typ 8650 REV.2 beschrieben. Diese weichen in einigen Details
gegenlber Typ 8650 REV.1 ab.

Montage und Demontage von Typ 8650 REV.1 siehe Bedie-
nungsanleitung dieser Variante unter: country.burkert.com.

13.1 Vormontierter Systeme entnehmen
HINWEIS

Wichtig: Baugruppe richtig aus der Verpackung entnehmen.

Damit das vormontierte System bei der Entnahme aus der

Verpackung nicht beschadigt wird ist zu beachten:

» Das System an den pneumatischen Anschlussmodulen
anfassen und aus der Verpackung nehmen (siehe Bild
~Angriffspunkte®).

Angriffspunkte —

Abb. 19: Angriffspunkte zur Entnahme vormontierter Systeme

76 ) ) deutsch

13.2 Montagewerkzeuge und
Anziehdrehmomente

Verwendung Art und GroBe des Anziehdreh-
Werkzeugs moment

Betatigung der Schlitz-Schrauben- -

Verriegelungselemente |dreher GroBe 5

Verschraubung der Innensechsrund- 1,5 Nm

Klemmbolzen auf den |schlissel GroBe T25

Anschlussmodulen

Montage/Demontage | Kreuzschlitz-Schrau- 0,2 Nm

der Ventile mit 11 mm bendreher GréBe 0

AnreihmaB

Montage/Demontage | Kreuzschlitz-Schrau- 0,3 Nm

der Ventile mit 16,5 mm | bendreher GroBe 1

Anreihmaf

Verschraubung von Innensechskant- 0,7 Nm

Ventilscheiben/ schllissel 3 mm

Anschlussscheiben

untereinander

(Schragzuganker)

Verschraubung der Innensechsrund- 0,7 Nm

Abdeckplatte fir Filter | schlissel GroBe T10

Verschraubung Innensechsrund- 0,7 Nm

Manometermodul schlissel GroBe T20

Verschraubung Innensechsrund- 0,7 Nm

Absperrventil schlissel GréBe T20
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13.3 Lage der Verschraubungen und
Bedienelemente

Abb. 20: Lage von Verschraubungen und Bedienelementen

Pos. Pos.

1 | Schrauben (2x) 4 |Verriegelungselemente
zur Fixierung des Elektronikmodule (unter
Manometermoduls den Ventilen)

2 | Schrauben (4x) fur 5 |Schrauben (2x) zur
Abdeckplatte fur Filter Fixierung des Ventils

3 | Klemmbolzen (2x) zur
Fixierung von AirLINE Ex
auf Profilschiene

Abb. 21: Position der Schrdgzuganker am montierten System

Pos.
1 | Position der Schragzuganker

0
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13.4 Auf S7-Profilschiene montieren/
demontieren (vormontiertes System)

A WARNUNG

Gefahr von Verletzungen und Sachschaden.

Bei nicht-horizontaler Einbaulage ist das Gerat erst sicher

fixiert, wenn alle Klemmbolzen vorschriftsmaBig angezogen

sind.

> Bei der Montage das Gerét in der gewlinschten Position fest-
halten, bis alle Klemmbolzen angezogen sind.

» Bei der Demontage das Gerat festhalten, bis alle Klemmbol-
zen geldst sind und das Gerat von der Profilschiene genom-
men werden kann.

Abb. 22: Schrdgzuganker einer Scheibe und Entriegelungsschieber

Pos. Pos. 13.4.1 System auf einer Profilschiene montieren
1 | Entriegelungsschieber 2 | Schragzuganker (in — Alle Klemmbolzen (siehe ,Abb. 20) auf den Anschluss-
(nur Anschlussscheiben Taschen), 2 Stiick pro scheiben vorsichtig bis zum Anschlag gegen den
rechts) Anschlussscheibe/ Uhrzeigersinn drehen.
Ventilscheibe — System an gewuinschter Position auf der Oberkante der

Profilschiene einhdngen und aufschwenken.

— Alle Klemmbolzen durch Drehen im Urzeigersinn anziehen
(vorgeschriebenes Anziehdrehmoment: siehe Kapitel ,,13.2“
Seite 76).

Q P - eigeaeben inted: 09.02.2022
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13.5 ET 200iSP-Module montieren/
demontieren

Montage

— ET 200iSP-Module (Terminalmodule, Abschlussmodule) auf
die Profilschiene aufsetzen und an das AirLINE Ex-System
anrasten.

ET 200iSP-Module, die an der rechten Anschlussscheibe
angebracht werden, verrasten mit der Anschlussscheibe.

Demontage

— An der rechten Anschlussscheibe mit einem Schlitzschrau-
bendreher in den Entriegelungsschieber (siehe ,,Abb. 24*) ein-
greifen (I) und den Schieber mit einer Kippbewegung (ll) etwa
2 bis 3 mm heraushebeln. Damit wird das rechts daneben
angerastete Terminalmodul freigegeben.

Abb. 23: Einhéngen an der Profilschiene — Nur Gerate REV.2: Wenn die Zugénglichkeit des Entriege-
13.4.2 System von einer Profilschiene entfernen lungsschiebers durch ein Absperrventil eingeschrankt ist,

. kann der Entriegelungsschieber auch von der Vorderseite
— Alle Klemmbolzen (siehe,Abb. 20“) auf den Anschluss- h tatigt iehe .Abb. 25%). D . hlank
scheiben 16sen (Klemmbolzen vorsichtig bis zum Anschlag er betatigt werden (siehe ,Abb. 257). Dazu einen schianken

) . Schlitzschraubendreher (Schaft mit einer Ldnge von minde-
gegen den Uhrzeigersinn drehen). stens 85 mm und einem Durchmesser von maximal 4 mm)
— System aus der Profilschiene ausschwenken und abheben. bis zum Anschlag in den Durchbruch im Manometermodul (I)
einflhren und dann leicht nach oben kippen (ll).

— Das benachbarte Terminalmodul nach rechts wegschieben.

0
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/ 13.6 Schaltschrank-Einbau
m Die bei der Montage im Schaltschrank einzuhaltenden Absténde

entnehmen Sie bitte dem Handbuch der SIMATIC ET 200iSP.

Zum einfachen Austausch eines Elektronikmoduls wird der in
Abb. 26“ angegebene Mindestabstand empfohlen.

_______

S~al Abstand zur Schaltschrankwandung
60 mm

Abb. 24: Entriegelungsschieber betétigen

Abb. 26: Abstand oben zur Schaltschrankwandung

8 ion: : gegeben) printed: 09.02.2022
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13.7 Ein vorhandenes Gerat (Ventilblock)
mit einzelnen Scheiben aufbauen,
umbauen und erweitern

HINWEIS

» Die Anforderungen hinsichtlich der Kompatibilit&t
(REV.1 <> REV.2) beachten, siehe Kapitel ,,6.1 Hinweise zu
Revisionsstédnden und Kompatibilitat”.

Umbau oder Ausbau eines Gerats

> Die zulassigen Grenzen fur den maximalen Ausbau des
Systems beachten (siehe Kapitel ,,8.1 Maximaler Systemaus-
bau®). Im Zweifelsfall kontaktieren Sie bitte Ihren zustandigen
Burkert-Ansprechpartner.

Dichtringe von Pneumatikmodulen fetten

Eingefettete Dichtringe von Pneumatikmodule vereinfachen die
Montagearbeiten und schiitzen das Gerat vor Beschadigungen.

» Dichtringe vor Montagearbeiten einfetten, z. B. mit Centoplex
2 der Fa. Kluber Lubrication.

Seriennummer und Identnummer des Gerats verlieren ihre
Gultigkeit

Bei Umbau oder Ausbau eines vorgefertigten Geréts verlieren
Seriennummer und Identnummer dieses Geréts ihre Gultigkeit.

» Kennzeichnungsschild entfernen und Gerat mit geeignetem
Vermerk versehen.

Weitere Informationen finden Sie in der Bedienungs-
anleitung zum Typ 8650 REV.2 unter

country.burkert.com — 8650

13.7.1 Einzelne Scheiben demontieren/
montieren

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt.
» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage den Druck abschalten.
Leitungen entliiften oder entleeren.
13.7.2 Anschlussscheiben
Manometermodul demontieren
— Beide Schrauben am Manometermodul I16sen.

— Manometermodul aus dem Terminalmodul nach oben aus-
schwenken () und abnehmen (ll).

Schrauben

Scharnier
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Manometermodul montieren

— Sicherstellen, dass der O-Ring korrekt im Manometermodul
sitzt.

— Manometermodul im Scharnier an der Oberkante des Ter-
minalmoduls einhdngen, einschwenken und mit den beiden

Schrauben fixieren (Anziehdrehmoment siehe Kapitel ,,13.2%).

Filter demontieren

— Die 4 Schrauben I6sen.

— Abdeckplatte fir Filter abnehmen ().
— Filter herausziehen (ll).

Schrauben

Abdeckplatte
fiir Filter T@ (-]
Filter -~ O-Ring
Dichtung flr die
Abdeckplatte
Stege

82 deutsch

Filter montieren

-
—

Sicherstellen, dass der Filter sauber und unbeschédigt ist.

Filter in die Aufnahme im Anschlussmodul einfiihren und so
drehen, dass die Stege in die Aufnahme greifen.

Filter bis zum Anschlag in das Anschlussmodul hineindriicken
(eventuell den O-Ring vor dem Einsetzen leicht einfetten).
Sicherstellen, dass die Dichtung fiir die Abdeckplatte korrekt
eingelegt ist.

Abdeckplatte aufsetzen und die 4 Schrauben Uber Kreuz
anziehen (Anziehdrehmoment siehe Kapitel ,,13.2").

Bei fehlendem, beschadigtem oder falsch montiertem
Filter tritt eine Leckage von P — R/S auf.

printed: 09.02.2022
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13.7.3 Ventilscheiben 13.8 Absperrventil montieren/demontieren

Elektronikmodul demontieren

— Ventile und eventuell vorhandene Abdeckkappen von den
Steckkontakten entfernen.

— Verriegelungselement am Elektronikmodul in Pfeilrichtung

betétigen (1), Modul ausschwenken (Il) und abnehmen (lll).

Scharnier Abb. 30: Absperrventil montieren/demontieren

Pos. Pos.
1 | Mutter 4 | Schrauben (4x)
2 | Dichtflachen 5 | Zentrierzapfen
Abb. 29: Demontage / Montage einer Ventilscheibe 3 | Zentrierbohrungen 6 |O-Ringe

Elektronikmodul montieren Absperrventil an eine Anschlussscheibe montieren

—> Elektronikmodul im Scharnier an der Oberkante des Terminal- Benbtigtes Werkzeug: Innensechsrundschlissel GroBe T20
moduls einh&ngen. — Sicherstellen, dass die Dichtflachen der Anschlussscheibe

— Verriegelungselement in Pfeilrichtung betétigen und das frei von Verschmutzungen und Beschadigungen sind.
Modul dabei vollsténdig einschwenken. — Am Absperrventil sicherstellen, dass die O-Ringe an der

— Ventile anschrauben. Steckkontakte von nicht belegten Ventil- Schnittstelle zur Anschlussscheibe eingelegt und unbe-
platzen mit Abdeckkappen schitzen. schéadigt sind.

000 478 D ersion._ASta R
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— Absperrventil mit den Zentrierzapfen so an der Anschluss-

scheibe ansetzen, dass die Zentrierzapfen in die Zentrierboh-

rungen eingreifen (s. Bild), dann die 4 Schrauben Uber Kreuz
anziehen (Drehmoment 0,7 Nm).

Absperrventil von Anschlussscheibe demontieren
— Die 4 Schrauben I6sen.
— Absperrventil abnehmen.

Absperrventil elektrisch anschlieBen

— Magnetspule des Ventils entsprechend den Vorgaben der
Dokumentation des Ventils anschlieBen.

 Varianten mit Ex-i-Spule: mittels Geratesteckdose (z. B.
Typ 2518)

+ Varianten mit Ex-m-Spule sind mit einem angegossenen
Kabel ausgestattet

Das Absperrventil hat elektrisch keine Verbindung zum
Ventilblock.

Bei Varianten mit Ex-i-Spule die auf der Spule ange-
gebene Polaritét beachten.

Der Stecker/Kabelabgang der Magnetspule kann

variabel ausgerichtet werden, so dass eine vorteilhafte
Verlegung des Anschlusskabels méglich ist.

Vorgehensweise:

— Mutter ca. 3 Umdrehungen lésen.

— Spule etwas anheben, in die gewlinschte Stellung drehen
und wieder herunterdriicken.

— Mutter wieder anziehen (max. 5 Nm)

84 deutsch

13.9 Druckschalter/Drucksensor
montieren/demontieren
Druckschalter/Drucksensor montieren

Die nachfolgend beschriebene Vorgehensweise gestattet die
Montage eines Drucksensors auch bei beengten Einbauver-
héltnissen. Wenn der Adapter gut zugénglich ist, kann er zur
Montage des Druckschalterss/Drucksensors auch im Manome-
termodul eingesetzt bleiben.

— Einen Schlitz-Schraubendreher in der Aussparrung der
Klammer ansetzen (l) und durch eine Kippbewegung (Il) die
Klammer in die obere Endlage bringen (Stellungsanzeige
steht am Symbol ,,Schloss offen®).

— Adapter nach vorne herausziehen (lll).
Bei Bedarf kann mit Hilfe einer Schraube M6 am Adapter
bzw. dem Blindstopfen gezogen werden.

Blindstopfen vom Adapter entfernen

Druckschalter/Drucksensor in den Adapter einschrauben
(Gewinde G'4)

Der Adapter ist mit einer Axial-Dichtung ausgestattet. Falls
der verwendete Druckschalter/Drucksensor keine geeignete
Dichtflache bietet, Dichtung anderweitig sicherstellen (z. B.
mittels PTFE-Dichtband auf dem Gewinde).

— Baugruppe aus Adapter und Druckschalter/Drucksensor
wieder im Manometermodul einsetzen und auf Anschlag
eindriicken

— Klammer in die untere Endlage driicken (IV, Stellungsanzeige
steht am Symbol ,,Schloss zu“).

1
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-
Gewinde M6@

Abb. 31: Druckschalter/Drucksensor an einer Anschlussscheibe

montieren/demontieren
Pos. Pos.
1 |Blindstopfen mit 3 |Stellungsanzeige
Gewinde M6
2 | Adapter Drucksensor 4 | Klammer flr Adapter
Drucksensor

Druckschalter/Drucksensor demontieren

— Die in ,,Druckschalter/Drucksensor montieren” genannten
Schritte in umgekehrter Reihenfolge durchfihren.

Die Baugruppe aus Druckschalter/Drucksensor und

@ Adapter kann im Manometermodul beliebig ausgerichtet
(verdreht) werden, um das angeschlossene Kabel mdg-
lichst vorteilhaft verlegen zu kénnen.

— Baugruppe nur im drucklosen Zustand ausrichten.

— Beim Ausrichten im Uhrzeigersinn drehen, damit sich
die Verschraubung zwischen Druckschalter/Druck-
sensor und Adapter nicht lockert.

Elektrischer Anschluss

— Druckschalter/Drucksensor entsprechend den Vorgaben des
Herstellers anschlieBen.

Der Druckschalter/Drucksensor hat elektrisch keine
Verbindung zum Ventilblock.

0
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13.10 Ventil austauschen

A GEFAHR

Verletzungsgefahr bei Druckanderung.

Bei der Demontage eines Ventils von einem Grundmodul mit

P-Absperrung wird jeweils nur der P-Kanal abgesperrt. Der

an den Arbeitsausgangen A oder B anstehende Druck wird

abgebaut. Ein daran angeschlossener Aktor wird deshalb

ebenfalls drucklos, was eine Bewegung ausldsen kann.

» Im Falle einer mdglichen Geféhrdung die Stellung des Aktors
mechanisch sichern oder eine Absperrmdéglichkeit der
Arbeitsanschlisse anbringen, um eine Bewegung des Aktors
zu vermeiden.

13.10.1 Montagehinweise

Die Anlage steuerungsseitig vor Tausch des Ventils in einen
sicheren Zustand bringen. Wenn der betreffende Ventilplatz nicht
mit einer P-Absperrung versehen ist, zuerst das System drucklos
schalten.

Grundmodul mit P-Absperrung:

Werden Ventile unter Druck gewechselt, dirfen nur maximal 4
Ventile zur selben Zeit demontiert werden. Andernfalls kann der
Druck fur die Gbrigen Ventile erheblich einbrechen.

Bei der Demontage des Ventils blast funktionsbedingt zunéchst
relativ viel Luft ins Freie ab, bis das Ventil vollstandig geldst ist.
Durch das automatische Absperren wird der Luftverlust jedoch
deutlich reduziert, so dass bei geschlossener P-Absperrung nur
noch eine geringe Restleckage verbleibt.

86 deutsch

13.10.2 Montieren

A GEFAHR

Verletzungsgefahr bei Druckanderung.

Bei der Montage des Ventils beachten, dass die Arbeitsan-

schlisse in der entsprechenden Ruhestellung des Ventils bis zu

dessen Umschalten ebenfalls mit Druck beaufschlagt werden.

Dadurch kann ein angeschlossener Aktor eine Bewegung ent-

sprechend der Druckbeaufschlagung ausfihren.

— Sicherstellen, dass Bewegungen des Aktors keine Schaden
bzw. unerwiinschte Aktionen in der Anlage hervorrufen
koénnen.

— Vor dem Montieren sicherstellen, dass die Dichtung auf der
Unterseite des Ventils korrekt sitzt.

— Ventil wie in nachfolgender Darstellung gezeigt montieren,
dabei die angegebenen Anziehdrehmomente und die Reihen-
folge beachten.

1
20 Ncm 30 Ncm
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13.11 Zuluftleitungen und Abluftleitungen
anschlieBen

Beim Einsatz eines oder mehrerer Absperrventile beachten:

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unkontrollierte Bewegung der
Aktoren.

Bei unsachgeméaBer Anwendung des Absperrventils ist die
Entliftungsfunktion des Ventilblocks nicht gewahrleistet.

Damit der Ventilblock und die an ihn angeschlossenen Aktoren
sicher entliiftet werden, Folgendes beachten:

» Gegebenenfalls pneumatische Segmente bilden (Option
»P-Schott“), um nur einen Teil der Arbeitsanschlisse (Ventil-
scheiben) des Ventilblocks mittels Absperrventil zu entliften.

Jeden P-Anschluss eines pneumatischen Segments des
Ventilblocks entweder Uber ein Absperrventil mit Druck ver-
sorgen oder mit einem Blindstopfen verschlieBen.

Druckluft nicht direkt am P-Anschluss einer Anschluss-
scheibe einspeisen, wenn im gleichen pneumatischen Seg-
ment ein Absperrventil verwendet wird.

Schnelle und sichere Entliftung gewahrleisten. Dazu alle
verfligbaren Abluftanschliisse von Ventilblock und Absperr-
ventil nutzen und sicherstellen, dass in den Abluftkanélen
kein Druckaufbau auftreten kann.

v

v

v

Vorsteuerabluft/ Steuerhilfsluft
Druckversorgung

Abb. 32: Anschluss der Zu- und Abluftleitungen

13.11.1Druckversorgung anschlieBen
HINWEIS

Druckeinbriiche vermeiden.

» Generell auf eine groBvolumig ausgelegte Druckversorgung
achten (Minimum Schlauchdurchmesser 8/6 mm), insbeson-
dere bei Grundmodulen mit P-Absperrung.

» Bei gréBeren AirLINE Ex-Systemen und verbrauchsinten-
siven Anwendungen die Druckversorgung an alle Anschliisse
P/1 (rechte, linke und ggf. mittlere Anschlussscheiben)
anschlieBen.

— Druckversorgung an den Anschlissen P/1 der Anschluss-
scheiben anschlieBen.

— Nicht genutzte Anschliisse P/1 mit einem Stopfen

verschlieBen.

— Anziehdrehnmoment an den Gewindeanschlissen:

maximal 20 Nm

— Beim Einsatz eines oder mehrerer Absperrventile den Warn-

hinweis unter Kapitel ,,13.11“ beachten.

0
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13.11.2 Abluft anschlieBen

— Die Abluft an den Anschlissen R/3 / S/5 der Anschluss-
module anschlieBen.

Dies sollte Uber mdglichst groBe Leitungen und ggf. Schall-
dampfer mit hohen Durchflusswerten erfolgen, um Rick-
driicke zu vermeiden.

Die Abluft sollte auf rechter und linker Anschlussscheibe
angeschlossen werden, sowie an Anschlussscheiben Mitte
(sofern vorhanden).

13.11.3 Vorsteuerabluft/Steuerhilfsluft
anschlieBen

Abhéngig davon, welche Ventile auf dem AirLINE Ex-System
vorhanden sind, wird der Anschluss X wie folgt genutzt:

Standardventile

In diesem Fall wird die Abluft der Vorsteuerungen getrennt vom
R/3/8/5-Anschluss am Anschluss X herausgefihrt. Dies ver-
meidet Probleme fiir den Fall, dass in den Kanélen R/3/S/5
héhere Rickdriicke auftreten.

Der Anschluss sollte Uber méglichst groBe Leitungen und ggf.
Schallddmpfer mit hohen Durchflusswerten erfolgen, um Rick-
driicke zu vermeiden.

Ventile mit Steuerhilfsluft

Bei Ventilen, die in einem erweiterten Druckbereich ein-
gesetzt werden sollen, wird die Vorsteuerung Uber einen
eigenen Druckanschluss versorgt. Dieser ist am Anschluss X
anzubringen.

Anziehdrenmoment an den Gewindeanschllissen: maximal 8 Nm

88 ) ) deutsch

13.11.4 Schott

Optional kann die Druckversorgung des Systems durch ein
Schott im zentralen P-Kanal zwischen 2 Pneumatikmodulen seg-
mentiert werden.

— Beim AnschlieBen der Druckversorgung darauf achten, dass
jedes Segment geeignet versorgt wird.
13.11.5 REV.2 mit Absperrventil

Wenn eine Anschlussscheibe mit einem Absperrventil ausge-
stattet ist, erfolgen die externen Anschlisse fur P, R/S und X
sinngemanB wie oben beschrieben, jedoch am Absperrventil.

14  ERSTINBETRIEBNAHME UND
PROJEKTIERUNG

Informationen zu Erstinbetriebnahme und Projek-
tierung finden Sie in der Bedienungsanleitung zum
Typ 8650 REV.2 unter country.burkert.com — 8650

15  SERIALISIERUNGSDATENSATZ

Informationen zum Serialisierungsdatensatz finden Sie
in der Bedienungsanleitung zum Typ 8650 REV.2 unter

country.burkert.com — 8650
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WARTUNG UND INSTANDHALTUNG

A GEFAHR

Explosionsgefahr durch unzuléassige Tatigkeiten.

Im laufenden Betrieb sind in explosionsgefahrdeter Umgebung
nur bestimmte Tatigkeiten erlaubt. Ergénzend zu den in der
Dokumentation von SIMATIC ET 200iSP genannten Tatig-
keiten sind dies fiir Typ 8650 AirLINE EX: In Zone 1 und Zone
2 Ventile und Elektronikmodule im laufenden Betrieb ziehen /
stecken, siehe Kapitel ,,16.2 Instandhalten®.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgeméaBen Wartungsarbeiten.

» Nur geschultes Fachpersonal darf Wartungsarbeiten
durchfiihren

» Wartungsarbeiten nur mit geeignetem Werkzeug
durchfiihren.

16.1 Wartung

16.1.1 Module warten

Die Module des AirLINE Ex-Systems sind bei Gebrauch ent-
sprechend den in dieser Betriebsanleitung angegebenen Anwei-
sungen wartungsfrei.

Falls in den Druckluft-Versorgungsleitungen grébere Verschmut-
zungen auftreten, kdnnen sich diese im Filter der Anschluss-
scheiben sammeln (nur REV.2). Im Bedarfsfall den Filter demon-
tieren wie im Kapitel ,,13.7.2 Anschlussscheiben” Seite 81
dargestellt, reinigen und wieder einsetzen.

16.1.2 Reinigen

A GEFAHR

Explosionsgefahr durch elektrostatische Aufladung

Bei plétzlicher Entladung elektrostatisch aufgeladener Gerate
oder Personen besteht im Ex-Bereich Explosionsgefahr.

» Gerateoberflache des Gerats nur durch leichtes Abwischen
mit einem feuchten Tuch reinigen.

— Zur Reinigung des Systems nur ein feuchtes, fusselfreies
Tuch verwenden.
Lésungsmittel oder Alkohol sind zur Reinigung nicht geeignet.
Sie kdnnen die Kunststoffteile angreifen.

0
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16.1.3 Diagnhosefunktion 16.2.1 Ventile im laufenden Betrieb austauschen
Schaltspl'c'aléahler ) . ) ) GEFAHR
In regelmaBigen Absténden werden die aktuellen Z&hlersténde A
stromausfallsicher in den Elektronikmodulen gespeichtert. Verletzungsgefahr bei Druckanderung.
Bei haufigem Abschalten der Betriebsspannung kann es Bei der Demontage eines Ventils von einem Grundmodul mit
vorkommen, dass einzelne Schaltspiele nicht im rema- P-Absperrung wird jeweils nur der P-Kanal abgesperrt. Der
nenten Speicher erfasst werden und dadurch die gespei- an den Arbeitsausgéngen A oder B anstehende Druck wird
cherte Anzahl Schaltspiele geringfligig niedriger ist als abgebaut. Ein daran angeschlossener Aktor wird deshalb
die Anzahl der tatsachlich erfolgten Schaltspiele. ebenfalls drucklos, was eine Bewegung auslésen kann.
> Im Falle einer mdglichen Geféhrdung die Stellung des Aktors
E[ﬂ Details hierzu finden Sie in der Bedienungsanleitung zum mechanisch sichern oder eine Absperrmdglichkeit der
Typ 8650 REV.2 unter country.burkert.com — 8650 Q Arbeitsanschlisse anbringen, um eine Bewegung des Aktors
zu vermeiden.

Montagehinweise

16.2 Instandhalten —> Die Anlage steuerungsseitig vor Tausch des Ventils in einen
A GEFAHR sicheren Zustand bringen. Wenn der betreffende Ventilplatz
nicht mit einer P-Absperrung versehen ist, zuerst das System
Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt. drucklos schalten.
» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage den Druck abschalten. Grundmodul mit P-Absperrung:

LU EMAIWED G227 EEEE: Werden Ventile unter Druck gewechselt, diirfen nur maximal

Die Ventile kénnen im Laufe der Zeit VerschleiBerscheinungen 4 Ventile zur selben Zeit demontiert werden. Andernfalls kann der
zeigen (z. B. Abnahme der Dichtheit). Im Bedarfsfall betroffene Druck fir die Ubrigen Ventile erheblich einbrechen.
Ventile austauschen wie nachfolgend beschrieben. Bei der Demontage des Ventils blast funktionsbedingt zunéchst

relativ viel Luft ins Freie ab, bis das Ventil vollstédndig geldst ist.
Durch das automatische Absperren wird der Luftverlust jedoch
deutlich reduziert, so dass bei geschlossener P-Absperrung nur
noch eine geringe Restleckage verbleibt.

478 ion: a : a igegeben) _printed: 09.02.2022
90 deutsch



country.burkert.com

Typ 8650 REV.2 .
Wartung und Instandhaltung BHOE!&QT[ME
Montieren 16.2.2 Elektronikmodul im laufenden Betrieb
GEFAHR austauschen
A : . SIMATIC ET 200iSP erlaubt nur das Entfernen eines
Verletzungsgefahr bei Druck&nderung. einzelnen Elektronikmoduls im Betrieb. Falls mehrere
Bei der Montage des Ventils beachten, dass die Arbeitsan- Elektronikmodule gleichzeitig entfernt werden, meldet die

schliisse in der entsprechenden Ruhestellung des Ventils Station den Stérungszustand.
bis zu dessen Umschalten ebenfalls mit Druck beaufschlagt
werden. Dadurch kann ein angeschlossener Aktor eine
BeV\./egung CERENEE CET Druckbeaufschlagupg ausfi.J.hren. Ventilplatzen ggf. die Abdeckkappen der elektrischen Kon-
» Sicherstellen, dass Bewegungen des Aktors keine Scha- takte entfernen.

den bzw. unerwiinschte Aktionen in der Anlage hervorrufen )

kénnen. — Elektronikmodul entfernen.

Die Vorgehensweise ist im Kapitel ,,13.7.3“ Seite 83
— Vor dem Montieren sicherstellen, dass die Dichtung auf der beschrieben.

Unterseite des Ventils korrekt sitzt. —> Der Einbau des ausgetauschten Moduls erfolgt in umge-
— Ventil wie in nachfolgender Darstellung gezeigt montieren, kehrter Reihenfolge.

dabei die angegebenen Anziehdrehmomente und die Reihen-

folge beachten.

— Zuerst alle darauf angeschlossenen Ventile, wie im voherigen
Kapitel ,,16.2.1" beschrieben, entfernen. Bei ungenutzten

0
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16.3 Storungen beseitigen

Stérung Mégliche Ursache
— Beseitigung
Ventile Keine oder nicht ausreichende Betriebsspannung.
SthE}[”en — Elektrischen Anschluss Uberpriifen.
nicht.

— Richtige Betriebsspannung sicherstellen.

Handbetatigung nicht in neutraler Stellung.
— Handbeté&tigung in Null-Stellung bringen.

Druckversorgung nicht ausreichend oder nicht

vorhanden.

— Die Druckversorgung moglichst groBvolumig
ausflhren (auch bei vorgeschalteten Geraten
wie Druckreglern, Wartungseinheiten, Absperr-
ventilen usw.). Mindestbetriebsdruck = 2,5 bar

Falsche Konfiguration.

— Das entsprechende Modul aus dem Hardware-
Katalog verwenden.

Kanal nicht zur Verwendung freigegeben
oder

zu kleiner Wert flr ,,Boostzeit” eingestellt.
— Einstellung der Parameter &ndern

Sicherung im Modul wurde durch einen Kurz-
schluss ausgel6st (kann nur im &uBersten Fehlerfall
auftreten).

— Das Elektronikmodul austauschen. Priifen, ob
zugehdrige Ventile eventuell schadhaft sind.

Stérung Maogliche Ursache

— Beseitigung
Ventile Druckversorgung nicht ausreichend oder nicht
schalten vorhanden.
verzogert | _, Die Druckversorgung maglichst groBvolumig
oder ausfiihren (auch bei vorgeschalteten Geréten
blasen an wie Druckreglern, Wartungseinheiten, Absperr-
den Entltif- ventilen usw.).
tungsan- Mindestbetriebsdruck = 2,5 bar
:ghlussen Ventile sind wéhrend des Druckaufbaus nicht in

Grundstellung (stromlos).

— Vor dem Schalten der Ventile den Ventilblock
mit Druck beaufschlagen.

Keine ausreichende Entliftung der Abluftkanéle

durch zu kleine oder verschmutzte Schalldampfer

(Ruckdrticke).

— Entsprechend groB dimensionierte Schall-
dampfer bzw. ExpansionsgefaBe verwenden.

— Verschmutzte Schalld@mpfer reinigen.

Verunreinigungen bzw. Fremdk&rper im Pilotventil
oder im Hauptventil.

— Ventil austauschen.

deutsch
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Stérung Mogliche Ursache
— Beseitigung

Undichte |Fehlende oder gequetschte O-Ringe zwischen den

Ventil- Modulen,

blocke. oder
fehlende oder falsch positionierte Profildichtungen
zwischen Ventil und pneumatischem Grundmodul.
— Leckstellen oder fehlende Dichtungen ermitteln.
— Fehlende Dichtungen einsetzen oder besché-

digte Dichtungen erneuern.
SF-LED Falsche Konfiguration.
leuchtet.

— Das entsprechende Modul aus dem Hardware-
Katalog verwenden.

Ventildiagnose spricht an
(Kurzschluss, offener Ausgang).

— Kontrollieren ob Ventil korrekt montiert ist.
— Defekte Ventile austauschen.

— Die Diagnose flr ungenutzte Ventilplatze
deaktivieren.

Modul 1&uft nicht an wegen interner Strombe-
grenzung (Kurzschliisse an den Ausgangen).

— Kurzschllisse beheben (defekte Ventile an den
Ausgéngen).

— Spannungs-Reset des Moduls/ Systems
durchfihren.

16.4

Ist eine ET 200iSP-Station (Interface-Modul IM 152)
einmal mit Profibus-Adresse X angelaufen, kann die
Adresse wie folgt gedndert werden (Details siehe
Betriebsanleitung SIMATIC ET 200iSP):

Station abschalten.

N
— Adresse 0 einstellen (alle DIP-Schalter in Stellung
#OFF“).

— Station einschalten, ca. 10 Sekunden warten.
— Station ausschalten, ca. 10 Sekunden warten.
— Gewdulnschte neue Adresse Y einstellen.

— Station einschalten.

Die neue Adresse wird Ubernommen.

Reparieren

Ist eine Reparatur erforderlich, senden Sie die Baugruppe an die
zustandige Burkert Vertriebsniederlassung oder wenden Sie sich
an unseren Kundenservice.

0
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Anschrift und Telefon-Nummer finden Sie im Kapitel ,,5.1

Kontaktadresse“ Seite 56.
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Typ 8650 REV.2
in;lo!:!o(sevsrmts AuBerbetriebnahme
17 AUSSERBETRIEBNAHME 18 VERPACKUNG, TRANSPORT,
ﬂ WARNUNG LAGERUNG
WARNUNG
Verletzungsgefahr bei unsachgeméaBen Montagearbeiten. A
> Nur geschultes Fachpersonal darf Montagearbeiten Verletzungsgefahr durch unsachgemaBes Verhalten beim
durchfiihren Transport.
» Montagearbeiten nur mit geeignetem Werkzeut durchfuhren. » Transport nur durch geschultes Fachpersonal durchfiihren
lassen.
17.1 System auBer Betrieb setzen Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres

Gerat herunterfallen und Verletzungen verursachen.

» Schweres Gerat nur mit Hilfe einer zweiten Person und
mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, montieren und

— System entliften.
— Spannungsversorgung abschalten.

— Module demontieren. Die Vorgehensweise ist im Kapitel demontieren.
,13.7.1 Einzelne Scheiben demontieren/montieren* Seite
81 beschrieben. ACHTUNG

— Module in der Originalverpackung oder in einer dhnlichen Transportschaden.

schiitzenden Verpackung aufbewahren. Unzureichend geschiitzte Gerate kdnnen durch den Transport

17.2 Wieder-Inbetriebnehmen beschadigt werden.
—» Module vor der Wiederinbetriebnahme entpacken und » Gerat vor Nasse und Schmutz geschiitzt in einer stoBfesten
akklimatisieren. Verpackung transportieren.
: i : : » Eine Uber- bzw. Unterschreitung der zuléssigen Lagertempe-
E[ﬂ Ipformat]onen zu Erstlnbetrlgbnahme unc_l Projek- ratur vermeiden.
tierung finden Sie in der Bedienungsanleitung zum > Elektrische Schnittstellen und die pneumatischen

Typ 8650 REV.2 unter country.burkert.com — 8650

Anschlisse mit Schutzkappen vor Verschmutzung und
Beschéadigungen schiitzen.

Falsche Lagerung kann Schaden am Geréat verursachen.
» Gerat trocken und staubfrei lagern.
» Lagertemperatur —40...+70 °C.

printed: 09.02.2022

94 ) ) deutsch


country.burkert.com

MAN 1000534787 DE Version: AStatus: RL (released | freigegeben) printed: 09.02.2022



burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

www.burkert.com

MAN 1000534787 DE Version: AStatus: RL (released | freigegeben) printed: 09.02.2022



	1	Der Quickstart
	1.1	Begriffsdefinitionen
	1.2	Darstellungsmittel


	2	Bestimmungsgemäße Verwendung
	3	Grundlegende Sicherheitshinweise
	4	Hinweise für den Einsatz im Ex-Bereich
	4.1	Sicherheitshinweise
	4.2	Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.3	Besondere Bedingungen
	4.4	Einsatzbedingungen
	4.5	Rückwärtskompatibilität und Ersatzteile
	4.6	Konformität


	5	Allgemeine Hinweise
	5.1	Kontaktadresse
	5.2	Gewährleistung
	5.3	Informationen im Internet
	5.4	Konformität und Normen

	6	Produktbeschreibung
	6.1	Hinweise zu Revisionsständen und Kompatibilität
	6.2	Einsatzbereich
	6.3	Kennzeichnung 
	6.4	Optionale Komponenten


	7	Technische Daten 
	7.1	Betriebsbedingungen und Umgebungsbedingungen
	7.2	Allgemeine technische Daten
	7.3	Pneumatische Daten
	7.4	Elektrische Daten
	7.5	Zulassungen


	8	Aufbau Gesamtsystem und Ventilblock
	8.1	Maximaler Systemausbau
	8.2	Siemens SIMATIC ET 200iSP – 
Systemkomponenten
	8.3	Ventilblock AirLINE Ex – Komponenten


	9	Aufbau der Anschlussscheiben
	9.1	Technische Daten Anschlussscheiben

	10	Aufbau der Ventilscheiben
	10.1	Technische Daten Ventilscheiben
	10.2	Pneumatische Anschlüsse Ventilscheiben
	10.3	Pneumatische Optionen
	10.4	Kanalzuordnung


	11	Beschreibung des Elektronikmoduls
	11.1	Kennzeichnung
	11.2	Technische Daten Elektronikmodul
	11.3	Übersicht


	12	Beschreibung der Ventile
	12.1	Pneumatikventile Typen 6524/6525 
(Anreihmaß 11 mm)
	12.2	Pneumatikventile Typen 6526/6527 
(Anreihmaß 16,5 mm)


	13	Montage
	13.1	Vormontierter Systeme entnehmen
	13.2	Montagewerkzeuge und Anziehdrehmomente
	13.3	Lage der Verschraubungen und Bedienelemente
	13.4	Auf S7-Profilschiene montieren/demontieren (vormontiertes System)
	13.5	ET 200iSP-Module montieren/demontieren
	13.6	Schaltschrank-Einbau
	13.7	Ein vorhandenes Gerät (Ventilblock) mit einzelnen Scheiben aufbauen, umbauen und erweitern
	13.8	Absperrventil montieren / demontieren
	13.9	Druckschalter / Drucksensor montieren / demontieren
	13.10	Ventil austauschen
	13.11	Zuluftleitungen und Abluftleitungen anschließen


	14	Erstinbetriebnahme und Projektierung
	15	Serialisierungsdatensatz
	16	Wartung und Instandhaltung
	16.1	Wartung
	16.2	Instandhalten
	16.3	Störungen beseitigen
	16.4	Reparieren


	17	Außerbetriebnahme
	17.1	System außer Betrieb setzen
	17.2	Wieder-Inbetriebnehmen


	18	Verpackung, Transport, Lagerung

